
Ab Tafel 24 – (741) , (742) und (743) 
nennt sich diese Linie „Haus Gulben“













Durch die Heirat von (741) , (742) und (743) mit den drei 
Töchtern aus dem Hause Pannwitz kommt 1869 Gulben als 

Zweig der Werbener Linie „in Schönfeldt'sche Hand“



Ab hier bezeichnen sich die Schönfeldts als „aus dem Hause Gulben“


